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So ist BsAchter -
Es sind das

Württ . Landtag .
Kammer der Abgeordneten .

96 . Sitzung ^
? Stuttgart , 29 . Mak.

'

Präsident v . Paygr eröffnet die Sitzung . <
. Am Ministertisch : Minister des Innern Dr .
ischek mit Ministerialrat v . Reifs und Oberbaurat
ind eisen .

' ' ^
Es wird die Beratung der ^

Bauordnung ^
?

«i Art. 5b fortgesetzt.
Ueber diesen und den folgenden Art

/ Wer der Abg . Häffner (d . P . )
ie Art. 35 und 36 des Entwurfs , die von der Kommission
>lr Art. 5 b und o eingeschaltet worden sind.

Art. 5b ' 35 ) regelt die dem seitherigen Recht unbe¬
tonte, dem sächsischen Baugesetz entnommene Ball¬

er r e .
Nach einer kurzen Bemerkung des MitberichterstatterL

ialter (Zentr . ) wird der Artikel in der Kommissions -
chung angenommen.

5o enthält die näheren Bestimmungen über das
krsahren . Strittig ist nur die Frage , ob nicht eine Sperr¬
list von einem Jahr statt zwei Jahren genügen würde ,
«il die Grundbesitzer nicht länger , als es im öffentlichen
snteresse notwendig sei, an der Bebauung - ihrer Grundstücke
Hindert werden sollen . ,

Der Kommissionsantrag lautet :
'

„Die Bauspeno wird mit der Bekanntmachung
wirksam und tritt au Fr Kraft , wenn die endgültige Fest¬
stellung des Ortsbaup .

' ans , der Baulinie oder der orts -
baustatutarischen Vorschrift nicht längstens innerhalb zwei
Jahren von der erstmalig , n Bekanntmachung oder von
der Eröffnung an die Beteiligten an erfolgt ist /

Walter (Zentr . ) und Genossen stellen den Antrag ,
Egenden neuen Absatz anzufügen :

„Wenn die Gemeindekollegien bei der Feststellung um¬
fangreicher oder besonders schwieriger Ortsbaupläne an
«er Einhaltung der zweijährigen Frist verhindert sind , so
kann das Ministerium des Innern auf Antrag der Ge¬
meindekollogien eine Verlängerung der Bausperre bis zu
Ms Monaten anordnen /

, .
v - Gauß (Volksp . ) bringt seinen in der Kommissionl,1 -t ' ü Antrag und dort abqelehnten Antrag wieder ein

Fassung zu beschließen :

st

So¬

oft

4 ,

, „ Tie Vausperre wird mit der Bekanntmachung wirk«
k sam . Sie tritt , wenn es sich um die Feststellung kleinerer
i Ortsbaupltine oder einzelnen Baulinien oder um die Ab-
5 änderung von Ortsbanplänen handelt , nach Ablauf eines
^ Jahres , wenn es sich um die Feststellung umfassender Orts -

baupläne oder um ortsbausatzungsgemäße Vorschriften
^ handelt , nach Ablauf von drei Jahren von der erstmals

Bekanntmachung oder von der Eröffnung an die Be¬
teiligten an gerechnet , außer Kraft .

"

^ Bei der Abstimmung , welche namentlich vorgenommen
wrrih wird der An rag v . Gauß (Volksp . ) mit 40 gegen
35 Stimmen angenommen . Damit ist der Antrag Walter ,
gefallen . Angenommen wird noch ein Zusatz Walter ,
o Nach kurzer Geschäftsordnungsdebatte w 'rden beim
Art . 6 Abs . 1 und 2 ohne Debatte genehmigt .

Bei Abs . 3 richtet Gra f- Stuttgart ( Zentr .) an den
Minister des Innern die Anfrage , auf welchem Wege dem
Grundeigentümer mitaeteilt werde , wo er eine Einfriedigung
anzubringen habe , siüer müsse mau die Grundeigentümer
vor Schädigungen schützen .
FF Minister des Innern Dr . v . Pischek : Private seien
in solchen Fällen gehalten , auf dem Rathaus Erkundigungen
einzuziehen und einen Privatgeometer heranzuzishen .

Nach einigen Bemerkungen von Gra f-Stuttgart (Zentr .)
und Berichterstatter v . Gauß (Volksp . ) behacrt Gras -
Stuttgart (Zentr . ) auf seiner Anregung .

Minister des Innern Dr . v . Pischek antwortet , wo¬
rauf Abs . 3 des Art . 6 angenommen wird .

Art . 6 a lautet in der Kommissionsfassung :
f- „Von dem Tage der rechtsgültigen Feststellung von

Ortsbauplänen an steht der Gemeinde das Recht zu , die
zur Durchführung des Ortsbauplans erforderlichen Grund¬
flächen dem Eigentümer nach Maßgabe der für die Zwangs -

s cnteignung von Grundstücken geltenden Vorschriften in
" ihrem ganzen Umfang oder zu einem zunächst dem Be -

! ürfnis entsprechenden Teile zu entziehen . Einer Ent -
j heidung über die Notwendigkeit der Abtretung der be-
. üchnenden Flüchen gemäß Art . 46 Abs . 1 Ziff 3 des

» Gesetzes vom 20 . Dezember 1888 , betreffend die Zwangs -
s >, c .ckeigmrng von Grundstücken und von Rechten in Grund¬

stücken bedarf es nicht .
"

s Das Zentrum beantragte eine abgeänderte Fassung ,
b '

Mitberichterstatter Dr . Lindemann (Soz . ) : Die
Grunderwerbungskosten für die Straßen belasten die Ge¬
meinden sehr stark . Da die Gemeinden diese Kosten wieder
von den Anliegern einziehen dürfen , müssen sie auch auf
den Gebäudepreis und demeutsvrecheud auch auf den Miet -

prets verteuernd wirken . Die Gemeinden müssen das Recht
haben , nach Feststellung des Ortsbauplnns sofort auch die
Entschädigung seststellen zu lassen; dann werde die Stadt -
erweiterung rascher voranschreiten .
> Berichterstatter v . Gauß (Volksp . ) , der Minister des
Innern Dr . v . Pischek und Rembold (Zentr . ) er-
heben Widerspruch gegen Dr . Lindemanns Anregung .

Minister des Innern Dr . v . Pischek : Gegen den
Kommissionsantrag habe er im Wesentlichen nichts einzu -
weNdcn.

Nach weiteren Bemerkungen verschiedener Redner stellt
Kübel (d . P . ) einige Eventualanträge zum Zentrums¬
antrag .

Rembo 1l d-Gmünd (Zentr . ) ändert den Zentrums -
cmtrag etwas ab . Gröber ( Zentr . ) verlangt größeren
Shutz des Privateigentums . —

Es äußern sich noch Körner ( B . K . ) , Keßler
^Zentr . ) , R e m b o l d Gmünd und Gröber ( Zentr . ) .

Mitberichterstatter Tr . Linde mann (S --z . ) : Auch
Wenn die sofortige Abtretung der zur Durchführung des
Ortsbaupiaues erforderlichen Grundflächen von der Ge¬
meinde nicht verlangt werde , sollte diese das Recht haben ,
vom Tage der rechtsgültigen Feststellung der Ortsbaupläne
an jeder Zeit die Feststellung der Entschädigungen beim Mi¬
niste,ium des Jnncrn zu beantragen , die späteren Wert . c-
llvhl' ngeu der Grundstücke, die durch Kulturvecciaderungen
bewirkt werd u , sollten nur daun berücksichtigt werden , wenn
die Voraussetzungen des Abs , 6 zutreffen . Die Befürch¬
tungen ans der rechten Seite des Hauses seien unbegründete

Minister des Innern Dr . v , Pischek : In der Frag : ,
in welchen Fällen enteignet werden solle, könne man den
Zentrumsanirag ruhig annshmcn . Aber in der Frage des
Enteignungsverfahren sei der Zentrumsantrag zu schwer¬
fällig : da sei der .Kommissionsantrag besser .

Gröber (Zentr . ) regt au , hier abzubrechen und sich
morgen schlüssig zu machen.

Das Haus ist nach kurzer Geschäftsorduungsdebatte
einverstanden .

Nächst: Sitzung morgen vormittags 9 Uhr niit der
Tagesordnung : Fortsetzung .

Schluß Uhr.

Das Zeichen der Bier .
Bon Conan Doyle .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung . )

„ ,
v waren alle überrascht beim Anblick des Gemachs ,sis wir sbetxatsn . Cs nahm sich in dein ärmlichen

ust so fremdartig aus , wie .etwa ein Diamant reinstenMs in einer
. Fassung von Messing . Die Wände

n mrt den reichsten und glänzendsten Tapeten und
Mgen bekleidet , die sich! hier unh da öffneten , um

r Ängerahmtes Gemälde , oder eine orien --

c 7 TM Schau zu stellen . Der Bodenteppich ,
u«d schwarz , war ffv dick, daß der Fuß

„sw
wie in einem weichen Moosbette . Zwei

»u- - ^ ^ felle lagen darüber ausgebreitet , und auf einerm m der Ecke lchnte eine riesig lange indische Wasser -
t - Mitte der Zimmerdecke hing an einem

sichtbaren Golddraht eine brennende Lampe in
!o-n

silbernen Taube herab und verbreitete einen
in der Lust — lauter Zeichen von echt»SmläMschem Luxus .

^ ^
. Mein Name ist Thaddäus Scholto "

, sagte der Keine
H' Mm « » - führendem nervösen Zucken und Lächeln .

Dies
^

k
^

c
^ Fräulein Morstan , und diese Herrn '

!l.
ltsonsi ist Herr Sherlock Holmes und dies Doktor

G ?" ries er sehr erregt . „ Haben Sie
Stethoskop bei sich ? Dürfte ich Sie bitten ?

0>,n
'
s Befürchtungen in betreff meiner Herz -

! di- ^ üücc? 7 vielleicht die große Gefälligkeit hätten .
kcm" ich mich verlassen , aber ich

ein- ,, m cc Meinung über die Herzklappen hören .
"

r-„
" Forderung gemäß horchte ich an seinem

» ci- ^ über mchts Ungewöhnliches finden ; nur
von Kow r .

* völlig außer sich, denn er zit -
zu Fuß >me Espenlaub .

iick,
^schlag ist normal . Sie haben keine Ur -
beunruhigen, " sagt - ich .

Besorgnis entschuldigen "
, bemerkteW sehr leidend und traue dem Zustand meiner

Herzklappen seit lange nicht recht . Es freut mich zu hören ,
daß ich mir unnütze Sorge gemacht habe . Hätte Ihr
Bater , Fräulein Morstan , seinein Herzen nicht allzuviel
zugemutet , so lebte er vielleicht heute noch .

"

Ich hätte dem Menschen ins Gesicht schlagen können ,
so zornig wurde ich bei diesem gefühllosen , rohen Hin¬
weis auf eine so schmerzvolle Angelegenheit . Fräulein
Morstan setzte sich und wurde blaß bis an die Lippen .

„ Ich fühlte es im Innern , daß er tot sei" , sagte sie
„ Ich kann Ihnen alle Einzelheiten Mitteilen ; ja was

noch mehr ist, ich kann Ihnen zu Ihrem Recht verhelfen ,
und das will ich tun , was Bruder Bartholomäus auch
sagen mag . Ich bin so froh , Ihre Freunde als Zeugen
hier zu Haben . Wir drei zusammen

'können Bruder .Bar¬
tholomäus dreist enkgegentreten . Aber nur keine Un¬
beteiligten — keinen Polizisten öder Beamten . Wir kön-
es ohne Zwischenhändler unter unZ abmachen zu absei¬
tiger Befriedigung . Nichts würde Bruder Bartholomäus
mehr verstimmen , als irgend welche Oeffentlichkeit .

"
Er nahm auf einem niedrigen Sessel Platz und

zwinkerte uns mit seinen matten , wasserblauen Augen
fragend an .

„ Seien Sie unbesorgt, " erwiderte Holnies , „ ich rverde
nichts weiter erzählen .

"

Ich nickte pur beistimmerld , si dem Kopfe .
„ Das ist gut ! Das ist gut ! ' Z -f er . „ Darf ich

Ihnen ein Glas '
Chianti anbieten , ^ räulein Morstan ?

oder Tokayer ? Ich halte keinen andern Wein . Soll ich
eine Flasche öffnen ? Nein ? — Aber ich hoffe doch , daß
Sie nichts gegen den Tabaksrauch einwenden werden , ge¬
gen den balsamischen Duft des orier nlischen Tabaks . Ich
bin etwas aufgeregt , und mci " " Huka ist ein unschätz¬
bares Beruhignngsmittel .

"
Er zündete iwn großen Pfeiftnkopf an , und der Rauch

wallte lustig durch das Rosenwasser . Mir saßen alle drei
im Halbkreis , das Kinn in die Hand gestützt, den Kopf
vorgebcugt , während der so . -, bare zappelige kleine Kerl
mit dem hohen , glänzenden Schädel unruhig in der Mitte
den Dampf von sich blies .

„ Ms sch zuerst beschloß. Ihnen diese Mitteilung zu
machen, " Hub ex an , „ hätte ich Ihnen meine Adresse ge¬

geben können . Da ich jedoch fürchtete , Sie moa - len meine

Bedingung unberücksichtigt lassen , und Leute bringen , dre
mir nicht angenehm wären , schlug ich ein anderes

fahren ein . Mein Diener Williams , in dessen "
,^ icht ich

vollkommenes Vertrauen setze , sollte zuerst sehen, ,
und wenn irgesch erregte ,
nicht weiter verfolgen , Ssk werden diese Vorsichtsmaßregel
entschuldigen , aber bei meiner zurückgezogenen LeLens -
tveise und meinem , ich darf wohl sagen , verfeinertem Ge¬
schmack , gibt es für mich nichts unästhetischeres als einen
Polizisten . Ich habe eine natürliche Abneigung gegen
jede Form von rohem Materialismus , und komme selten
in Berührung mit dem großen Haufen . Wie Sie sehen ,
versuche ich mir hie kleine Welt in der ich lebe , durch
die Kunst zu verschönern , kann mich Wohl einen Gönner der
Künste nennen . Diese Landschaft hier - "

„ Entschuldigen Sie , Herr Scholto, " unterbrach Fräu¬
lein Morstan seinen Redefluß , „ aber ich bin auf Ihr
Verlangen hier , weil Sie mir etwas mitzuteilen haben .
Cs ist sehr spät , und ich muß wünschen , d«e Zusammen¬
kunft ; o bald wie möglich zu beendigen .

"

„ Einige Zeit werden wir jedenfalls brauchen, " eut -
gegncte er , „ denn wir müssen durchaus Bruder Bartholo¬
mäus in Norwood aüfsuchen . Wir müssen alle zusammen
hingeh -n , um ihn wonniglich zu überrumpeln . Er ist
sehr böse auf mich , weil ich den Weg eingeschlagen habe ,
der nur der richtige schien . Wir gerieten gestern Abend
wirklich in Streit darüber . Sie können ffich gar nicht
Vorstellen , >vas für ein schrecklicher Mensch

^
er ist, kvenn

er zornig , wird .
"

„ Wenn wir nach Normal gehen müssen , so täten
wir vielleicht am besten , sogleich

'
aufzubrechen, " erlaubte

ich mir zu bemerken .
Er lachte , daß er rot wurde his über die Ohren .

„ Wo denken Sie hin ?" rief er . „ Das wäre schön , wenn
ich Sie ihm so plötzlich vor die Augen brächte . Nein ,
zuerst müssen Sie wissen , wie wir alle miteinander stehen .
Es gibt nänrlich in der Geschichte einige Punkte , die mir
selbst unbekannt sind , und ich kann Ihnen die Tatsache »
nur berichten , insoweit ich sie selber kenne ,

(FprtsHwng folgt.)

>



Die ReichsschuldenwirtschafL .
Auf Grund amtlicher Zahlen veröffentlicht Profes¬

sor Dr . Georg S ch a n z - Würzburg
"im 1 . Bande des

25 . Jahrganges feines „Finanzarchivs
" eine Uebersicht

der deutschen Reichsschuldeil, der nachstehende Zahlen
entnommen find .

Im Deutschen Reiche betrugen :

Die verzinslichen
Zunahme

gegen
Die Verwal¬
tungskosten

Schulden das und

am 3 t . März Mill . M .
Vorjahr

Mill . M .
Verzinsung

Tüll . M .

1877 18,3 (18,3) e,007
1878 72 2 53,9 2,38
1879 188 9 66,7 4 89
! 880 218,1 79 2 6,21
138 ! 267,8 49,7 8,94
1882 319,3 51,5 11,15
1883 349,0 29,7 12,97
1884 373,1 24 , t 14,20
1885 410 . 0 36,9 15,83
1886 440,0 30,0 17,39
1887 486 .2 46 2 18,62
1888 721,0 234,8 21,18
1889 883 8 162,8 29,03
1890 1118,0 234 .2 34,65
1891 1317 8 199,8 48,27
1892 1685,6 367,8 55 81
1893 1740,8 55,2 58,71
1894 1915,7 174,9 65,18
1695 2081 .2 165,5 68,98
1896 2125,2 44,0 71,69
1897 2 >42,2 17,0 72 30
1893 2182,2 40,0 72,43
1899 2222,9 40,7 72,29
1910 2298,5 75,6 75,52
1901 2395,6 97,1 79,02
1902 8813,5 417,9 89,06
190S 2813 5 — 96,04
1904 3103,5 290,0 100,64
1905 3203,5 100,0 Il2,0l
1906 3543 5 340,0 119,59

Summe 1454,97

Das Reich hat demnach in den dreißig Jahren von
1.877 bis 1906 nahezu 1455 Millionen Mark Zinsen und

Verwaltungskosten aufgebracht . Rechnet man diese 1455
Millionen Mark von der verzinslichen Schuld mit 3543
Millionen Mark ab, so verbleibt ein Betrag von 2088
Millionen Mark , den das Reich aufzubringen gehabt
hätte , also seit 1877 jährlich etwa 70 Millionen Mark ,
um schuldenfrei zu bleiben . Zieht man noch die Ueber-

weifungen des Reiches auf Grund der Franckensteinschen
Klausel in Betracht , so würden bei Wegfall dieser
Ueberweisungen mit 544 Millionen Mark jährlich nur
51h2 Millionen Mark aufzubringen gewesen sein.

Ein Blick auf die Tabelle zeigt vier große Pe¬
rioden der Schuldenmehrung : 1 . von 1877 bis 1887
um 486 Millionen Mark , 2 . von 1888 bis 1895 um 1595
Millionen Mark , 3 . von 1896 bis 1901 um 314 Millio¬
nen Mark , 4 . von 1902 bis 1906 um 1148 Millionen ,
Mark .

Schanz bemerkt, daß die Schwäche hinsichtlich der
unproduktiven Verschuldung sich noch immer gerächt
habe . „ Wieviel leichter würde das Deutsche Reich heute
feine finanziellen Probleme lösen, wenn es in der Ver¬
gangenheit mannhaft , so wie es die Engländer tun ,
das , was jeweils notwendig erschien, auch in der Haupt¬
sache aufsich genommen hätte . 136 Millionen Mark ,
die jetzt für die Zinsen jährlich beschafft werden müssen,
stünden als Deckungsmittel von vornherein zur Verfüg¬
ung , und der noch nötige Mehrbedarf wäre leichter auf¬
zubringen .

Selbst wenn es aber fortan gelingen sollte, der
künftigen weiteren Verschuldung Einhalt zu tun , so werden
in den folgenden 30 Jahren 136 x 30 — 4080
Millionen Mark , sage über 4 Milliarden Mark
für Zinsen und Verwaltung von den Steuer¬
pflichtigen getragen werden müssen, 1/2 Milliarde mehr
als 1906 die ganze Reichs schuld betrug . So
rächen sich die Sünden und Schwächen der Väter an
den Söhnen und Enkeln . Weil die ersteren sich gescheut
Haben , 2088 Millionen beziehungsweise 1544 Millionen
Mark in 30 Jahren auf sich zu nehmen , muß die fol¬
gende Generation über 4 Milliarden steuern , ohne einen
Pfennig von der Schuld los geworden zu sein . Möge
die Geschichte

' der Vergangenheit für die Zukunft eine
heilsame Lehre bilden !"

Wir unsererseits mMten dazu bemerken : Im we¬

sentlichen sind nach der Verausgabung der Kriegsent¬
schädigung von fünf Milliarden Francs die Schulden
des Deutschen Reiches für militaristische Zwecke
gemacht worden . Später kamen die Kolonialabentcuer
hinzu . Hätte man die Mehrerfordernisse jedes¬
mal sofort durch Steuererhöhungen öder durch
die Erhöhung der Matrikular beit rüge auf¬
gebracht , so wäre dem Empmfchuellen des Militaris¬
mus zu Wasser und zu Lande rasch genug ein Ziel ^ge¬
setzt worden . Das aber wußten die reaktionären Par¬
teien , und darum haben sie eine unerhörte Schuldenwirt¬
schaft vorgezogcn . Schnldenmachen ist immer bequemer
als nicht mehr ausgeben , als man hat . Vergebens ha¬
ben wir all die Jahre hindurch immer wieder auf den

Krach hingewiesen , 8er bei solcher Pumpwirtfchaft unver¬

meidlich ist . Jetzt ist das graue Elend da , und die

Ungeheurd Last der Verzinsung wird nunmehr noch gründ¬
lich beschwert werden durch Hundert e von Millionen
neuer Steuern . Unter diesen Umständen ist eine Fi¬

nanzreform ein Kunststück , das kein preußischer Minister

fertig bringt .

sXrMvschau.
Fall Eutenburg . '

, Berlin, -29 . Mai . Nach einer Meldung der N.
G . K . ist die Staatsanwaltschaft bestrebt, das Verfahren
gegen den Fürsten Eulenburg noch in der Ende näch¬
sten Monats beginnenden Schwurgerichtsperiode , alio
noch vor den Gerichtsferien zur Abn

'
rreilung vor den Ge¬

schworenen zu bringen .
München , 29 . Mai . Bei der Haussuchung im

Schlosse des Barons Wendelstadt in Neubeuern
ist in Sachen der Affäre Eulenburg eine Anzahl
Briefschaften beschlagnahmt worden.

Präsident Fattieres in London.
Calais , 29 . Mai . Bevor Präsident Fallisres

England verließ, sandte er an König Eduard ein Tele¬

gramm, worin er üochmals seinen Dank für den ihm be¬

reiteten herzlichen Empfang aussprach. Der Aufenthalt in

London werde ihm eine unvergängliche Erinnerung bleiben. - -

Falliores ist um 1 Uhr 10 Minuten des Nachmittags hier

eingetroffen.
Paris , 29 . Mai . Präsident Fallt « res traf 6 Uhr

nachmittags hier wieder ein und wurde von sämtlichen
Ministern empfangen und fuhr , von der Menge lebhaft

begrüßt, zum Elysee.
» >» »

Revolution auf Samos .
Auf der Jnfel Samos find Wirren entstanden . Nach

den letzten Nachrichten soll der Fürst und die Garni¬

son von Insurgenten blockiert sein . Die aus¬

ländischen Konsulate , in die sich alle Fremden ,
u . a . 32 Italiener , geflüchtet haben, werden respek¬
tiert . Die Pforte entsandte Kriegsschiffe, die sich bei

Chios konzentrierten , mit einer großen Anzahl von Hilfs¬

truppen . Sie werden voraussichtlich heute bei Samos

eintreffen . An Bord befindet sich Reuf Pascha , der Pali

von Saloniki , der im Besitz von Vollmachten ist.

Lages -Chromk .
Berlin , 29 . Mai . In der heutigen Sitzung des

Bundes rats wurde den Entwürfen der auf Grund des

neuen B ö r se n g e s e tz e s zu erlassenden Bekannt¬

machungen betreffend die Zulassung von Bör¬

se n t ermin g e s ch ä ft e n in Anteilen von Bergwerks¬
und Fabrikunternehmungen , sowie betreffend den börsen¬
mäßigen Zeithandel in Getreide und Mehl, an der

Produktenbörse in Berlin die Zustimmung erteilt .

Berlin , 29 . Mai . Der Entwurfeiner neuen
zahnärztli ch en Prüfungsordnung ist, der Voss .

Ztg . zufolge, im Reichsamt des Innern fertiggestellt und
wird demnächst dem Bundesrate zur Beschlußfassung vor-

gslegt werden . . Die neuen Vorschriften , die im "Interesse
einer besseren Ausbildung der Zahnärzte wesentliche
Verschärfungen für die Zulassung zur Prüfung
bringen werden (Reifezeugnis , Verlängerung des Stu¬
diums , möglicherweise auch ein praktisches Halbjahr ) , wer¬
den voraussichtlich nicht vor dem 1 . dlpril 1909 in Kraft
treten können. Wie wir weiter erfahren , wird eine Re¬
vision der Prüfungsvorschristen für Tierärzte vorbereitet .

Gerlra , 29 . Mai . Etwa 90 französische Druckerei¬
besitzer und Papierfabrikanten werden, wie
das „Berl . Tagebl .

" meldet, am 19 . Juni in B e rli n ein-

treffen, wo sie von einem nur aus Fachleuten bestehenden
Komitee , an dessen Spitze der Geh . Kommerzienrat Hoffmann,
der Herausgeber der „Papierzeitung " , steht , empfangen
werden . Auch das deutsch-französische Annäherungskomitee
wird sich an dem Empfange beteiligen .

Königsberg , 29 . Mai . Zwischen dem Verband
deutscher Handlungsgehilfen

"
(Leipzig) und dem

Deutschnationalen Han dlungs geh ilfenver -
bande (Hamburg ) ist, der „ Hartungschen Zeitung " zu¬
folge, eine sozialpolitische Verständigung erfolgt . Nur in
der Frauensrage wurde keine Einigung erzielt . Es wer¬
den keine weiteren Verhandlungen gepflogen.

Sonneberg , 29 . Mai . Zur Einrichtung von Kran¬
kenhäusern für hie Natur heil Methode petitionierten
50 Thüringer

"Kr ankenk assen mit 120 000 Mitglie¬
dern bei ihrer Regierung um die Errichtung eines Lehr¬
stuhls für N a tu r Heilkunde an der Universität Jena .

Slicastbnrg i . Cls , 28 . Mai . Gegen die Elsaß¬
lothringische Zentral - Win zerg e n 0 s s en -

schaft soll, wie die Frkf . Ztg . erfährt , eine Untersuchung
wegen Weinfälschnng schweben. Größere Posten des
im ganzen etwa 5000 Hektoliter fassenden Lagers in

Schiltigheim seien unter Siegel gelegt worden. Statuten¬

gemäß beschäftigt sich die Genossenschaft mit dem Vertrieb
von Naturweinen .

Dresden , 29 . Mai . Bei Beratung des Justiz -
et als in der sächsischen Zweiten Kammer erklärte

heute Justizminister Dr . v . Otto , die Regierung stehe
durchaus auf dem Standpunkt , daß au Schöffen und

Geschworene Diäten gezahlt werden sollen . Diese
Frage werde im nächsten Herbst bei der Beratung der

Strafprozessordnung voraussichtlich ihre Lösung finden,
ebenso die gesetzliche Regelung der Zcugenp flicht der

Abgeordneten .
)S Coburg , 30 . Mai . Bei der Landtagsersatz -

w a h,l in der Stadt Coburg wurde ein Sozialdemokrat und

zwei Bürgerliche gewählt.
Köln , 29 . Mai . Der Reichstagsabgeovdnete Mol¬

ke n b u h r ist einer Meldung des „ Düsseldorfer General¬

anzeigers " zufolge von einem Schlaganfall betroffen
worden und liegt schwer krank darnieder .

.Wildpark 29 . Mai . Der Groß Herzog und die
Großherzogin von Baden trafen um 8^ Uhr auf
der Wildparkstation ein .

" Der ' Kaiser und die Kaiserin, so¬
wie Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich und Prinzessin
Viktoria Luise , waren kurz vor Eintreffen des Zuges auf
dem Bahnsteig erschienen , ebenso der badische Gesandte
Graf Berckheim mit Gemahlin . Nach der Vorstellung des

Gefolge begaben sich der Kaiser und der Großherzog in
einem, die Kaiserin und die Großherzogin in einem zweiten
Automobil nach dem Neuen Palais .

Lllauuhriru 29 . Mai . Der Rhein und Neckar

sind bis heute weiter gestiegen . Der Rheinpegel zeigte
heute früh einen Stand von 610 0 .0 , 12 cm mehr als

gestern ; der Neckar stieg um 8 cm auf 605 cm Dieser
Stand ist im laufenden Jahre bisher noch nicht erreicht
worden . Das Dorgeläude des Neck rs und des Rheins ist
überschwemmt .

Innsbruck, 2 Mai . Gegen Professor Wahr¬
mund ist bei der Innsbrucker Staatsanwaltschaft straf¬
rechtliche Verfolgung wegen Herabwürdigung der
Lehren und Einrichtungen der katholischen Kirche , begangen
durch die Veröffentlichung seiner bekannten Broschüre,
beantragt worden.

Leinberg , 29 . Mai . Nach dem „Wiek Nowy " er¬
eignete sich beim Leichenbegängnis der O p s e r v 0 n Ezer¬
re i ch ö w ein Zwischenfall . Als ein Offizier der Ka¬
vallerie die Truppen zum Gebet kommandierte , rief je¬
mand : „Fliehen wir , man will , auf uns schießen !" Ja
den: furchtbaren Gedränge , das hieraus entstand , erlitten
etwa sechzig Personen leichte Verletzungen.

Belgrad . 28 . Mai . Belgrader' Blätter bringen Be¬
richte aus der Türkei über die neuesten albanesi scheu
Greueltaten . 400 halbwilde Albanesen unter Führ¬
ung von Osman Dreha aus Darda zogen durch die
serbischen Dörfer Wawortscha, Suschitza , Zerova . Petschkowa ,
Jelowtze, Nikiforovo und andere des Gebietes Gostiwar und
Poretsch. Sie sengten und raubten vorzüglich Horn¬
vieh . In Nikif 0 r 0 w 0 setzten sie einige Wohnhäuser in
Brand . Die Einwohner flüchteten ins Gebirge. Die
türkischen Behörden , die berufen sind, die Dörfer zu be¬
schützen , hätten bisher nichts gegen die Albanesenhorde
unternommen . Bitten und Flehen der serbischen Be¬
völkerung fänden kein Gehör.

Salonik , 28 . Mai . Bei Eköli in der Nähe von
Salonik wurden sieben bulgarische Feldarbei¬
ter von einer griechischen Bande ermordet .
Militär geht dahin ab .

An der elfjährigen Tochter eines höheren Offiziers
in Thorn wurde/laut „ Thorner Zeitung "

, ein schweres
Sittlich ? eitsverbrechen verübt . Als der Tat

dringend verdächtig wurde der Bursche eines hiesigen Ar¬
tilleriehauptmanns verhaftet .

Ans Magdeburg wird berichtet : Aus einer Reh¬
bockjagd wurde der Kaufmann Mächler aus Sauger-

Hausen durch einen Schieß, getötet . Ob der Schuß fahr¬
lässiger Weise abgegeben worden ist, und von wcfln, hat

'

noch nicht festgestellt werden können.

Vorn ArbeiLsmarkt .
Gotha , 29 . Mai . Die über tausend Arbeiter be¬

schäftigende Waggonfabrik sperrte sämtliche Arbeiter
ans , da sie sich, weigerten , Streikarbeit zu leisten .

Aus Württemberg .
Dienstrrachrichre » . Uebertragen : Die Stelle des Vor¬

stands der Eisenbahnbauinspekrion Böblingen dem Eisenbahnbau -

inspeklor Weigeleiw Borstand der Eisenbahnbausektion Plochingen ,
dem H

'lfslehrcr Ernst Müller an der Bürgerjchule 1 in StuttM
die Piäzeptorstelle an der Latein - und Realschule in Altensteig
und dem Hilfslehrer Adolf Bur 'h rdt an der Elemenlarschule in

Göppingen eine Hnupt '.ehrstelle an der Elementarschule in Eßlin¬

gen , die Hauptsteuerverwaklerst lle bei dem Haupisteueranri Stutt¬

gart dem Sekretär der Forstdirektio » Finanzamtmann Völlm , je
eine Revisorstelle bei dem Steuerkollegium Abteilung für direkie

Steuern den Finanzamtmännern Bühler und Beyerls , Kanzleihilfs -

arbetter bei dieser Bebörde , sowie die F nanzamunannstelle bei

dem Kamrralamt Tuttlingen dem Finanzassssor Wolfs daieldit .
Ernannt : Den Wirklichen Staatsrak von Schwab für dis

Dauer seines Hauptarms zum ordentlichen Mitglied des Verwall-

ungsgerichtshofs .
Befördert : Den Oberbahnassistenten Blau in Ludwigs-

burg zum Eisenbahnsekrelär ?n Horb .
Versetzt : Den Bahnmeister lit . Oberbahnmeister Bengel w

Nürtingen seinem Ansuchen gemäß nach Calw , den Beztrksnotar
Scheytt in Bondorf seinem Ansuchen gemäß auf die Bezirksnotar¬
stelle in Nagold , den Rechnungsral Ruß bei dem Steuerkollegium

Abteilung snr direkte Steuern auf sine Expeditorstelle ^ bei der

Oberrechnungskammer und den « ekielär tit . stmanzamtmann Majsr

bei dieser auf eine Nevisorstelle der dem Steuerkollegium , aus die

Oberkontrolleurstelle bei dem Kameralamt Blaubeuren den Ober-

Bontrolleur Krämer in Heiligkreuztal .
In den Ruhestand versetzt : Ten evangelischen Pfarrer

Riethmüller in Ofterdingen , Dekanats Tübingen .

Stuttgart , 29 . Mai . Die Einnahmen bei
württembergi scheu Staatsbahnen betrugen iiu

April dieses Jahres 5 873 000 Mark , das sind gegen den

gleichen Zeitraum des Vorjahres weniger 195 000 M.

Dabei ist die Zahl der beförderten Personen um 422198,
das sind 10 Prozent , gestiegen.

Stuttgart , 29 . Mai . Gestern ist in Winnenden
der frühere vvlksparteiliche Abgeordnete Kaufmann Aug .

Binz im Alter von 71 Jahren gestorben . Binz ver¬

trat von 1895 bis 4906 das Ami Waiblingen und tatst«)

besonders in Steuer - und Etatsfragen hervor . Er war ein

Demokrat , der mit Entschiedenheit die freiheitlichen Grund¬

sätze vertrat . Nicht selten trennte er sich bei Abstimmungen
von seiner Partei , wenn ihm ein Kompromiß zu viele

Opfer an seinen Prinzipien zu fordern schien. Bei dein

Kampfe um die Verfassungsreform hat Binz , obwohl schwer
leidend , an den entscheidenden Sitzungen teilgenomme»,

um seine Stimme für die Reform einznlegen.
Stuttgart , 29 . Mai . Die Wahl des Oberbürgcü

Meisters Dr . Julius Keck in Tuttlingen zum StadtsäM

heißen der Stadtgemeinde Göppingen ist von der K . 1a-

gicrung des Donaukreises bestätigt worden.
Kirchheim U. T ., 30 . Mai . Schultheiß ShE

in Altenstädt hat seine Kandidatur , für die heute erfoM

Wahl eines Stadtvorstandes zurückgezogen . Es

sich also nur noch Regierungsassessor Marx und 1 «.-

ivalert Schönleber als Bewerber gegenüber.

Uchrambrcw 29 . Mai . Die hiesige SozialdcW-

kratie hat den Beschluß gefaßt, bei der Stadtschuuhch

wähl am 4 . Juni für den bisherigen StadtschuuYG

Harrer einzutretcn . Dieser Beschluß erregt vielfaches > «A

schütteln .

In das Dunkel der Brandstiftungen in H 0 i z g ,
lin gen OA . Böblingen scheint nun Licht zu

'

Während schon längere Zeit ein Bürger verhaftet wu ¬

tras vor einigen Tagen das gleiche Schicksal einen >

teren Bürger . Ersterer soll den Letzteren verrate !

ben . Bei ^ sind verheiratet und haben
milienangehörige . Wie man hört , sollen die Won -

Tat darin liegen , daß einer der Verhafteten sein « -i

habe verkaufen Pollen . (Böblinger Bo .

In Göppingen ereignete sich d" «
' Gutmann und Cv . ein bedauerlicher Unglücksfall. ^

^
Arbeiter waren mit Abladen von BaumwollbaUe ^
schäftigt, als ein Ballen vom Wagen stürzte ,

gerade vorübergehenden Arbeiterin , Frau Bamnan ,

Beine abschlug.



Bei dem Alte n st ädtcr Bahnübergang
'
bei Geis¬

lingen waren Telefonarbeiter damit beschäftigt, einen Draht
zu legen und diesen mit einem Seil Wer den Bahnkörper
>zu der Stange heranzuziehen . Ein passierender Täleszug
sollte durch Hochhalten des Seils unter diesem durchgelassen
werden' doch erwischte die Lokomotive das Seil , wobei
der Arbeiter Hüter von Ulm , ein Mann von 35 Jahren ,
Ku Fall kam . Unglücklicherweise wickelte sich das Seil um
einen Fuß des Mannes und er wurde eine Strecke weit
geschleift , dann riß das Seil ab und der Verunglückte wurde
Kwischen den Tender und den ersten Wagen des Zuges
geworfen. Er konnte sich an den Puffern halten und
hing zwischen den Wagen , als der Zug gleich daraus
zum Stehen gebracht wurde . Der Verunglückte wurde
nach Stuttgart überführt ; er hat eine Ausrenkung des
Oberschenkels und heftige Rißwunden am Kopf und Kör¬
per davon getragen .

Auf der Strecke Ulm-Augsburg wurde bei Jet¬
tin gen ein auf das Gleis geratenes 2hh Jahre altes
Aind vom Schnellzug zermalmt . Die Mutter , welche
das abgängige Kind suchte , fand den kleinen verstümmelten
Leichnam.

In Wei n g arte n ist. der Metzgermeister Weiß,, als
sein Sohn mit dem Messer in der Hand um eine Ecke bog,
so unglückliche mit diesem zusammengeprallt , daß ihm das
Messer eine schwere Verletzung im Unterleib beibrachte.

- Gerichtssaal .
Stuttgart , 29 . Mai . Das Oberlandesgericht hat

wegen formeller Verstöße das Urteil der Ulmer Straf¬
kammer, die den Lehrer Köhler von Reichenbach wegen
Beleidigung des Pfarrers Köhler zu zwei Monaten Ge¬
fängnis verurteilt hatte, aufgehoben und die Sache
zur nochmaligen Verhandlung an die gleiche Strafkammer
zurückverwiesen.

Berlin , 29 . Mai . Heute begann vor der Zweiten
Strafkammer des Landgerichts 111 der Prozeß wegen Kuppelei,
versuchter und vollendeter Erpressung und Betrugs gegendie Ehefrau des früheren Privatoberförsters Lewandowski .
Lewandowski ist wegen Beihilfe angeklagt. Die Oeffentlich -
keit wurde für die ganze Dauer der Verhandlung , welche
zwei Tage dauern wird, ausgeschlossen . Die Frau wurde
zu vier Jahren Zuchthaus und vier Jahren Ehr¬
verlust verurteilt . Gegen ihren Mann , der der Beihilfe
beschuldigt war, erkannte das Gericht auf eine Zusatz¬
strafe von 6 Monaten zu der neulich gegen ihn er¬
kannten Gefängnisstrafe .

Bitdap » ft, 29 . Mai . Das Urteil im Danoser
Raubmordprozeß wurde heute verkündet. Infolge
des Mangels überzeugender Beweise wurde kein Todesspruch
gefällt . Von den 17 Angeklagten wurden drei zu lebens¬
lang l i ch e r Z u ch t h a u s st r a f e, d r e i zu 15 I a h r e n
Zuchthaus , die übrigen zu 15 bis zu einem Jahr Kerker
verurteilt. Ein Verurteilter wurde, da seine Strafe verbüßt
ist, in Freiheit gesetzt . Nach dem Urteilsspruch konnten die
Zigeuner , welche furchtbar schrien und sich zu Boden warfen,nur mit größter Mühe entfernt werden.

Kunst und Wissenschaft.
Stuttgart , 29. Mai . Spielplan der K . Württ.

Hostheater . K . Interimstheater . Sonntag 31 . Mai
Nachmittags: Egmont (2i/z Uhr) , (8 . 8) , abends : Ein
Walzertraum (dirigiert vom Kapellmeister Strauß ) (7 Uhr ) .
Montag 1 . Juni (il . 7) : Die Jungfrau von Orleans
(7h2 Uhr) . Dienstag 2 . Juni (L . 7) : Die Braut vou
Messina (71/2 Uhr) . . Mittwoch 3 . Juni (6 . 7) : Zur Er¬
innerung an Adolph L' Arronge : Mein Leopold (71/2 Uhr ) .
Hoskapelle--Konzert in München . Donnerstag 4 . Juni(8 . 8) : Othello (Oper ) (71/2 Uhr) . Freitag 5 . Juni(ll . 8) : Marie Regimentstochter (71/2 Uhr) . Samstag 6.Juni (0 . 8) : Sicilianische Bauernehre (71/2 Uhr) . Sonn¬
tag 7 . Juni (8 . L .) : Lohengrin (6 Uhr) . Montag 8 . Juni
(L . 1) : Romeo und Julia (71/2 Uhr) . — K. WilhelMa¬th eat er . Sonntag 31 . Mai : nachmittags zu ermäßig¬ten Preisen : Haben Sie nichts zu verzollen ? (21/2 Uhr) ,Mk . 1 . 50 ; abends : Der Floh im Ohr (8 Uhr) , Mk . 2 . 50.

Düsseldorf , 30. Mai . Der LandschaftsmalerHermann Krüger ist in Baden -Baden einem Schlag¬anfall erlegen . Krüger ist 74 Jahre , alt .

Spie ! und Sport .
Der - Königs Pferde In der Geschichte der Stutt¬garter Rennen spielt das Kgl. württ . Privatgestüt Weil eine

gewisse Rolle , wenn man nicht sagen will, sogar eine führendeRolle. Des Weiler Stalles vornehmste Aufgabe war cs
bislang , in die Ereignisse des Stuttgarter Meetings miteinem solchen Aufgebot von Kämpen einzugretfen, daß der
befolg sich an die Fersen der Weiler Vertreter heftenmußte . In früheren Jahren hat Weil schon eine größereStreitmacht zur Verfügung gehabt als Heuer . Das dics-
lährige Material ist aber nicht zu unterschätzen , und nachden Erfolgen in der kaum eröffncten diesjährigen SaisonD schließen , befindet sich der Weiler Stall in guter Form .Rach den verlautbar - gewordenen Dispositionen des Stalleswerden an dem zweitägigen Meeting etwa 10 Vertreterhemuskommen . Für die anziehendste Nummer , den^ ^ kl>en - Preis , hat das Gestüt zwei Vertreter : Heeger,welchen Jessop zu steuern haben wird, und Madame Cava-
v ^ Am ersten Tage kann dann noch im Hohen¬lohe -Rennen „Tänzerin " (Hinsch) berufen sein, die schwarz-

.
EN Farben zum Siege zu tragen . Am zweiten Tagwird der Stall mobil machen : Jin Jugend -Rennen Kikeriki ! l ,

kl O 'Connor im Sattel sein wird, ferner Wage-
^ . (Müller) und Barbigöl (Jessop ) . Im Subskriptions¬preis können Fischerin du Kleine oder Laverna (O 'Connor)unv vielleicht auch Heger ^Jessop , .'sattelt werden. Füren Preis Mercedes, der .. m Pfingstmontag entschieden wird,' erden Schmetterling und Perchmu gemeinsam mobil gemacht .

Vermischtes.
Tie Kr - nolrue .

tü „
^ ^ Mai . Eine wirkliche Krinolineam Hellen Tage und zur Zeit des lebhaftesten Straßen¬

verkehr in Regent Street aufgetaucht. Eine kecke undbeliebte Variete -Künstlerin hatte um 100 Pfund gewettet,daß sie das Wagnis unternehmen werde, am lichten Mittagein der Tracht der fünfziger Jahre des vorigen Jahrhundertdie Regent -Street entlang zu gehen. So fuhr die jungeDame denn im Einspänner bis zum Oxford-Zirkus , wo sieausstieg, um ihren Weg zu Fuß mitten durch die Mengeder staunenden, fashionablen Straßenpassanten anzutreten .Sie trug ein violettes Popelinkleid, das über eine riesigerin 0 line gespannt war . Ein kleiner, verwegener Hutund eine Rattenschwanz-Boa vervollständigten das Kostüm .Sie ließ sich durch das Aufsehen, das ihr Erscheinen erregte,nicht stören, sondern ging ruhig die Straße auf und nieder.Dann bestieg sie . in dem frohen Gefühl , die Wette gewonnenzu haben, ihren Wagen und fuhr heim.
Der Gärtnergehilfe als Freiherr.

Bielefeld , 22 . Mai . Als ein Abenteurer ent¬larvt wurde hier gestern ein angeblicher Freiherr von
Schmidtz - Hofmann aus Ungarn , der noch vor vier
Wochen auf dem damals hier tagenden sreien kirchlich -
sozialen Kongreß eine große Rolle spielte und als
Referent und Redner über Theosophie und Spiritismus
sprach . Vor einigen Tagen war er wieder nach hieb ge¬kommen, um in öffentlichen Versammlungen und im Verein
christlicher junger Männer über Spiritismus zu sprechen .In dieser Vereinsversammlung wurde er entlarvt , und es
stellte sich heraus , daß der angebliche Freiherr ein simpler
Gärtnergehilfe namens Wilhelm Brepohl war , der vor zehnJahren in der Anstalt Bethel bei Bielefeld als Gärtner¬
bursche gearbeitet hatte . Er war schon auf der kirchlich¬
sozialen Konferenz einem Teilnehmer derselben, der früherauch auf Bethel gewesen war , ausgefallen ; doch war dieserseiner Sache nicht sicher gewesen , und er hatte geschwiegen.Gestern aber wurde sein Verdacht zur Gewißheit. Der
Pseudofreiherr wurde von den Untersuchungsrichter geführt.Dort ergab sich , daß Brepohl im Jahre 1879 in Katernbergbei Essen als Sohn eines Bergmannes geboren wurde und
nach Absolvierung der Volksschule die Gärtnerei erlernte .1898 kam er nach der Anstalt Bethel, wo er sich 5 Monate
aufhielt . Dann lernte er in Dortmund einen jungen Mann ,namens Düß . kennen, dessen Papiere er sich aneignete,und besuchte unter dessen Namen Florenz und Ancona.
Im Jahre 1902 nach Deutschland zurückgekehrt, lernte erin einem Sanatorium in Bayern seine jetzige Frau , fdieTochter eines höheren Bergbeamten , kennen. Er heiratetesie, ging nach Melcsicz in Ungarn, und trat nun unter demNamen eines Freiherrn von Schmidtz - Hofmann aus Ungarnals Schriftsteller und cg. iv . rtisol auf . Er betätigte sich
hauptsächlich auf kirchlich - sozialem Gebiet, und es gelangihm, in den besten Kreisen ausgenommen zu werden.
Brepohl , der zunächst wieder freigelassen wurde und sich
demnächst wegen Beleidigung des Adelstitels und Führungeines falschen Namens zu verantworten haben wird,wurde heute früh wieder verhaftet, da man in ihmeinen seit langer Zeit steckbrieflich Verfolgten vermutet.Mit den von ihm für die nächste Zeit in Aussicht genom¬menen Vorträgen in Metz, Frankfurt a . Main und Eisenachdürste es nun wohl nichts werden.

Das Heiue- Denkma! auf Ksrfu .
Den Klagen in Prosa über die Verbannung des HeineDenkmals auf Korfu folgen die Klagen in Versen. — Ein

Leser der „Frankfurter Zeitung " aber läßt die Kaiserin
Elisabets , deren Standbild das Dichterdenkmal ersetzen soll,ausrufen :

Jetzt soll dein liebes Bild dem meinen weichen !
Ich litt im Leben Schmerzen ohnegleichen ,Nun muß ich noch im Tod auch dies ertragen .
Doch wenn mein Bi d dort glänzt im SonnenscheineDann soll es wie mit Flammenzungen sagen :
„ Hier steh ' ich als Gedächtntsmal — für Heine !"

Nigges «ud Werße.
Weiße Frauen Nerv - Jorks , die sich mit Sozialresorm

beschäftigen , haben das nach amerikanischen Begriffen un¬
glaubliche Vergehen begangen, mit Negern zusammenzu essen und zu erklären, daß die Nassenfrage nur durch
Mischehen zwischen Schwarzen und Weißen aus der Welt
geschafft werden könne . Die Versammelten faßten sogareine Resolution, diese Ansicht der Regierung nahezulegen.

^ Sie werden dafür jetzt von allen Seiten angegriffen. Manerklärt den Vorschlag für scheußlich, unvernünftig und
gegen das soziale Gesetz verstoßend . In den meistenStaaten der Union ist tatsächlich die Mischehe verboten undin den Südstaaten würde eine Mischehe Teerung und
Federung zur Folge haben. Senator Stmmons von Nord-
Carolina erklärte : „Die Versammlung und der scheußliche
Vorschlag sind dem Einflüsse des Präsidenten Rooscvelt zu¬
zuschreiben . Er hat dadurch , daß er Booker-Washington im
Weißen Hause bewirtete , viele Leute degradiert und demo¬
ralisiert .

" Andere angesehene Männer äußerten sich ähn¬
lich . (Mr . Booker -Washington ist der bekannte Negerge¬lehrte, der aber nicht zu der erwähnten Versammlung cin-
geladen war, weil er ein Gegner der Mischehe ist und er¬klärt hat , daß aus der Vermischung der Raffen nichtsGutes kommet: könne . Red .) .

Wie lange stehen die Frauen vor dein
Spiegel ?

Ein seltsamer Kauz hat sich in den Kopf gesetzt , zuerkunden, welche Zeit der Durchschnitt der
'

Frauen vordem Spiegel verbringt . Er ist denn auch , bis zu einem
gewissen Grade zu einem . Resultat gelangt , wenn seineErfahrungen auch nicht ars erschöpfend bezeichnet wer¬den können. Er machte seine diesbezüglichen Studien in
seiner Eigenschaft als Onkel, Bruder , Liebhaber , Ehe¬rn nn , Neffe , Vetter , Vater , Großvater . Da hat er denn
festgestellt, daß .die weiblichen Wesen schön von ihrem
sechsten Jahre an eirken ziemlich beträchtlichen Teil itzrerZ dem Spiegel

' widmen .
'Vom .sechsten bis ^ um zehn¬te Zahre steht ein Mädchen durchschnittlich sieben Mi¬

nuten täglich vor dein Spiegel , vom zehnten bis ^ nm
fünfzehnten Jahre schon eine Viertelstunde pro Tag . I , -r
hat das Mädchen die Backfischschuhe ausgetreten , trittins Leben urrd linuß noch mehr Sorgfalt als bisher ihrerToilette und ihrem Allgemeinaussehen widmen . Bis
zürn zwanzigsten Lebensjahr lächelt sie also schon zwei¬undzwanzig Minuten täglich ihrem Spiegelbilde zu . Wenn

ihren Zweck dann noch nicht erreicht hak — der Zweckbesteht darin , einen Mann zu bekommen —, muß sieihre Aufmerksamkeit noch erhöhen , hat sie ihn aber er¬reicht, dann heißt es das Erworbene zu halten und zufesseln . — Bis zum fünfundzwanzigsten Jahre nimmt derSpiegel sie fünfundzwanzig Minuten täglich, in Anspruch.Vom fünfundzwanzigsten Jahre an überkommt sie wohldie Angst, nicht mehr so jung und verführerisch zu seinwie vorher , denn das Zeitmaß wird noch ausgedehnterbis zum dreißigsten Lebensjahr . Jetzt braucht sie näm¬lich eine halbe Sturche . Von da ab wird dem Spiegelnicht mehr so viel Zeit gewidmet. Entweder die Frauhat nicht mehr so viel Zeit , weil sie sich um ihr Haus ,um Mann und Kinder zu bekümmern hat , oder sie fügtsich ! in das Unvermeidliche, das heißt sie beginnt einzu-sehen, daß sie sich! auf der abwärts fallenden Linie be¬wegt. Wenn man das Fazit zieht, so kommt man zu demSchluß , daß die Durchschnittsfrau von ihrem sechsten biszu ihrem dreißigsten Lebensjahr nicht weniger als vierMonate vor dem Spiegel stehend verbringt .
Ein Unglücksfall.

Sagt nur , wo ist der Frühling hin ,Kann mir es niemand künden ?
Ich suchte ihn mit treuem Sinn
Und kann ihn nirgends finden .
Ihr Bäume in dem grünen Wald ,Habt ihr ihn nicht gesehen ?
„ Gar kurz war hier sein Aufenthalt ,Er kam, um gleich zu gehen ! "
Ihr Blümlein , alle schön und bunt ,Könnt ihr es mir nicht sagen ?
„ Wir weinen uns die Aeuglein wund
Und müssen um ihn klagen !"
Ihr lieben Vögel, klug und fein,Ihr werdet es doch, wissen ?
„Wir mögen nicht mehr fröhlich sein.Seitdem wir ihn vermissen !"
Ach, sagt es mir ^ ihr Wolken, doch,Ihr seid mein letztes Hoffen !
„Der Frühling fiel ins RegenlochUnd ist gewiß ers 0 ffen !"

Heiteres .
Aus den Meggendorfer Blättern :

Spät (pensionierter Beamter ) : Also heute der ersteTag in Pension ! Da will ich doch einmal die Dienst-
Instruktionen mit Ruhe lesen !

Der Ableiter . „ Ihre Frau hat also so schlechteNerven ! Da wird sie gewiß recht darunter leiden ?" —
,Sie nicht — aber ich !"

Widerspruch . Lehrer : „ Was versteht man untertoter Saison ? Nun , Andree ?" — And ree (Arztsöhn-
chen) : „Wenn alles gesund ist !"

In der Sommerfrische . „ Sagt einmal , Wir¬tin , regnets denn bei euch alleweil ?" — „ O , nei , lieba
Herr , bloß im Sommer , im Winta do schneits !"

Zeit fr atz . „Bist Du auch immer recht brav zuDeinen Eltern , Friedchen ?" — „ O ja , wir kommen rechtgut miteinander aus .
"

Handel , und Volkswirtschaft.
Stuttgart , 29 . Mai- Die Kommission für die Festsetzung derFleisckpreise gibt einen Preisaufschlag der Ochserifleischcs von 12 auf85 Pfz . und des Rind - und Schweinefleisches von 70 ans 75 bezw.76 auf 50 Pfg . bekannt .
Tarifsache . Im wü - ttembergischen Binnen »erkehr ist der

Ausnahmetarls Ss für Kukstsine Hohe Bruchsteine) von Amsteiien bei
Geislingen nach Heilbronn Hauptbf. mit einem Frachtsatz von 53 Mfür Ii)t eingefvhrr worden.

Nrckarsvlm, 29 . Mai. Die Maul - und Klauens euch «ist in S ig lin g en in zwei Gehöften ausgebrochen . Die Ein¬schleppung ist durch eine Kuh erfolgt, welche am 11 . Mai d. I .in Günzenhausen im bayerischen Kreis Mittelfranken von demViehhändler Moritz Hirschheimer in Lehrensteinsfeld , OA . Weins¬berg, gekauft, in der Zeit vom 11 . bis 14. d . Mts. in Lehrensteins¬feld eingestellt am 14 d . Mts . auf dem Markt in Eschenau, OA.Weinsberg, an den Viehhändler Hermann Zwang in Stein a . K .,bad . Bez.-Amts Mosbach, verkauft , von dort nach Stein a . K.übergeführt, am 15. d . Mts . in den Gaststall zur Sonne in Sig-lingen eingestellt und am gleichen Tage an den Besitzer des zuerstverseuchten Viehbestands weiter verkauft worden ist.
MonkarS- Eröffnrmgca. Christion B e tz, Maurer in Däfern ,Gemeinde Lippolswester JooS , Wilhelm , Maiircrmeist r in Herren¬berg . Franz Bert scher Küserme.ster in Horb. Johannes Gö tz,Becker m Feldstttter .

Saatesftand für Württemberg. (Monat Mai . ) Wiedie erste , so war auch du zweite Halste des Mona 's April vorherrschendfeucht und kühl ; die letzte Avrilwoche brachte sogar in reicheren Lagennochmals Schnee. Zum Schluß der Monats April bahnte sich eineWendung an, und mit dem Monai Mai trat warme, dabei freilichvielfach wolche i rd glwitterge Witte,ung ein ; die teilweise mit denGewittern verbunden, n Hagelschläge Kaden in mehreren Bezirken , soinsbesondere in den Oder mwin Nottenburg, Horb, Tuttlingen Bider-
ach , Saulgau , Waldjee, Göppingen nicht unbedeutenden Schaden ver¬
ursacht . Seit MItrc Ma ! hat sich schöne und trockene Witterung ein¬gestellt. Dan! der seuchiwarmen Witterung in der ersten Hälfte desMonats Mai hat nach den Mitteilungen des Statist. Landekawis OeVegetation allenihalSen gute Fousch stte gemach ' . Die Wintergetrcide-srüchle zeigen im allgemein -, n befriedigenden Stand ; nur wo der
Mtuseschaden im vor Yen Herbst sich besonders bemerkbar gemachthatte, steh-m sie teilweise dünn und plattig . Die Sommcrfrüchst, die
um Mitte Avril erst zu einem Leu gesät waren, sind nun überall— mit Ausnahe einiger wenige» rauben Gegenden — bestellt und
haben sich wenigsten? in den milderen Bezirken schön entwickelt ; mehr¬fach wird sogar bericht, d ß insbesondere Ge sie uno' Sommerweizengeradezu ett. üppiges WaL ? ium zeigen . Wen>ger günstig ist ihr Standous schweren und nassen Böden , wo sie infolge der anhaltend feuchtenWltcriing vielfach angesauge» beiden gelb zu werden und auch starkait Unkraut ( Hederich ) durchwachsen sind ; doch wird auch hier eineBesserung von der um Mine Mai eingetretenen trockenen , warmenW ite nng erhofft . D e Kartoffeln Ware» in den mittleren Geg - ndcnerst roe kurz- m , n Len rauheren Gegenden um Mute Mai überhauptnoch nicht vollständig in den Boden gebischt, so daß über ihren-Staad ein Ist! . st rock nicht abgegeben werden kann . Den Fntierge -wächs- n , Wiesen und Nottiee , ist die fcuchlwarme Witterung sehr zubatten gekommen , doch zeigt der Ro ste ins . lge Memsefraßes im vorigenHerbst

'
elsach lustigen Bestand und mußt ' zum Teil (im Landes -öU '-chsL . -r. » zu " ' '

ähr 4 st ro -cnt) » « gepflügt werden . Der tz
"tandder Osndäume br'. röu'. r,r

"fasi im ganzen Land z , den besten Hoff r ngendie A -. pfclv - ume sielen i « schönsten Blütenflor und die Bt -udäumehaben bereit » rech : gm anmsetz ' . Auch die Weinberge stehen sehr be¬friedige , d und zeigen viel Geschrss .



Amtliche Kuvliste
der am 29 . Mai angemeld.

Fremden.
In den Gasthöfen :

Kgl . Badhotel .
von Jäckel, Frau mit Begl . Frl . Mauritius

Cassel
Gasth . znm Bad . Hof .

Lindenberger , Hr . Eduard Bietigheim
Hotel Belle vue .

Gradl , Hr . Maximilian , Architekt Stuttgart
Pension Belvedere .

Bergner , Frau A ., Beamtenqattin
Riga Rußland

von Schlippe , Frau Exzellenz „
Schmid, Hr . Chr., Kfm . Schrozberg
Seeqer , Hr . Eduard, Landgerichtsrat

Nürtingen
Hotel Coneordia .

Becker, Hr . Gustav Heidenheim
Hotel Graf Eberhardt .

Le Batteux , Hr . Privatier Saarlouis
Pension Billa Hanselmann .

Auffermann , Hr . W . . Rentier mit Frl . T.
Berlin

Obenaner , Frau I . Heppenheim-Worms
Hotel Pfeiffer z . gold . Lamm .

Günther , Hr . Kfm . Hamburg
Hotel gold . Löwen .

Auffermann , Hr . W . , Rentier mit Frl . T.
Berlin

Hollersen, Hr . I , Kfm . mit Frau Gem . u.
Frl . T . Tönning Schleßwig-Holst

Kraupner , Hr . Architekt mit Frau Gem.
Hamburg

Plücker, Frl . I . Weyer-Wald
Obenauer , Frau I . Heppenheim-Worms

Restauration Toussaint .
Brinkop, Hr . Rentier mit Frau Gem.

Neumünster
Schnitzler, Hr . Georg , Geweihhändler

München
Gasth . zum Anker .

Dettinger , Hr . Karl, Reisender
Unterreichenbach

Hotel Belle vue .
Uhrlaub , Hr . Heinrich mit Frau Gem. Bremen

Pension Belvedere .
Jänisch , Hr . Rudolf , Bankprokurist Hamburg

Hotel Coneordia .
Denh , Hr . Georg W . Dr . mit Frau Gem,

Amsterdam
Hotel Graf Eberhardt .

Weber , Hr . Karl , Rentier mit Frau Gem .
Burg b . Magdeburg

Pension Villa Hanselmann .
Fehmel, Hr . Hermann , Kfm . mit Frau u.

Schwester Augsburg
Hotel Klumpp .

Stemme, Hr . John mit Frau Gem . New-Uork
Freund , Hr . S . Hamburg
de Greifs, Hr . Geheimrat mit Frau Gem.

Krefeld

de Greifs, Frau Hugo Krefeld
Reimer , Smidt, Hr . W . mit Frau Gem .

Bremen
Ferber , Hr . Alfred, Commerzienrat

Gera Reuß
Hammar , Hr . John , Direktor

Stockholm (Schweden)
Lundquist, Hr . Axel , Direktor
Westphal, Hr . W . mit Frau Gem . Hamburg
Wedells, Hr S .

Gasth . zur alten Linde.
Rüdinaer , Hr . Max, Kfm . Freiburg
Aechilles, Frau Emma Berlin
Bamberger , Frau Anna Berlin

Hotel Maisch .
Müller, Hr . F -, Hotelbesitzer Marbach

Hotel Post ,
von Bomhard , Hr. Dr ., Senatspräsidenta . O .

München
Gechter , Frau Elise Chemnitz
Schulze, Frau Dr . , Rechtsanwalt

Frankenberg i . S
Homeyer, Hr . mit Frau Gem . Hannover
Müller , Hr . k . b . Oberleutnant a . D

Uebersee (Oberbayern )
Schumann , Frau Rechtsanwalt mit T -, Fraa

Aug . Schifferdecker Mosbach a . N
Hotel gold . Rost.

Räke, Hr . Geheimrat mit Frau Gem . Berlin
Hotel Russischer Hof .

Jacksen , Hr . Gr . A . Stuttgart
Lacour, Hr . Dr . , Chemiker u . Apotheker

Stuttgart
Schwarze. Fr . Lilly Mainz ^

Hotel u . Cafe Schmid .
Walter, Hr . John mit Frau Gem u . 2 K

Chicago Jll U . S . A .
Pfisterer , Hr . Postsekretär mit Frau Gem.

Tübingen
Graf, Hr . Karl , Postexpeditor Germersheim

Gasth . znm Bentilhorn .
Kopp . Hr . Friedrich Stuttgart

In den Privatwohnungen :

Chr . Bätzner sen.
Benöhr , Frau I . C . , Privatiers Hamburg
Kuhn, Frau Urach
Tiemann , Hr. I . , Capt . mit Frau Gem.

Hamburg
Chr . Collmer , Dienstmann .

Ziegelmaier, Hr . Joh ., Privatier
Söflingen b . Ulm

Billa Christine .
Morgenstern , Hr . M ., Zahnarzt Straßburg
Wilmanns, Frau Consul Freiburg

Villa De Ponte .
Anding , Hr . Heinrich Ferd ., Eisenbahnsekretär

Frankfurt a . M
Anna Dilenius .

Jrion , Frl . Emma Schw . Gmünd
Haus Fehleiseu .

Hörlin , Hr . Julius Dr . Merdingen a . Rh.
Nühel , Hr . Christian , Brauereibes.

Münchberg Bayern

Badinspektor Feucht .
Rank , Hr . Christian , Metzgermstr. Heilbronn

Geschwister Freund .
Laverock, Mr . Peter Kapitän mit Frau Gem.

und Fr . T London
Villa Fürst Bismarck .

Wurm , Hr . Anton . Kfm . München
Herrn . Grostmann .

Schwärm , Hr . Philipp, Rentner
Ebertsheim Pfalz

Villa Hammer .
Stroh , Frau Luise mit Frl . T . Backnang

Wilwe Hammer .
Niedhammer. Hr . Privatier Edenkoben Pfalz

Haus Honold .
Schwemmer, Hr . mit Frau Gem . Rußland

Villa Johanna .
Kunckell, Hr Landschaftsrat mit Frau Gem

Krenzoly Posen
Metzgermstr. Kappelmann , Kgl . Hofl.

Kopf , Hr . Fr ., Wirt Calw
Maier, Hr . Wilhelm . Bauer mit Frau Gem,

Wolfenhausen
Villa Kraust.

Brauns- Kayatz . Frau L ., Rentiere m . Begl .
Frau E Schmidt-Ende Schwerin

Haus Knch .
Jsaac, Hr . Moritz, Kfm . mit Frau Gem u .

Frl . T Frankfurt a . M .
Villa Mon repos .

Pontt , Frau Emil mit Nichte Frl . Helene
Deppe Hamburg

Park -Villa .
Wider , Frau Carrie, Kfms. Gattin Stuttgart

Villa Pauline .
Schworm , Hr . Georg , Dr . Arzt

Ebertsheim Pfalz
Friedrich Pfau , Bäckers Wie .

Neubacher, Hr . Otto, Rentier mit Frau Gem
Königsberg i . Pr

Karl Pfeiffer .
Haller , Frau Anna Schwenningen a . N.

Karl Schlegel , Postunterbeamter .
Gohl , Frau Christiane Stuttgart -Ostheim

Villa Viktoria .
Fahr , Frau M . Kannstati

Lehrer Wörner .
Wörner, Hr . Wilhelm , Oberpostassistent

Stuttgart !

Haus Drebinger .
Tafsius , Hr . V . Dr . med . , Arzt

Frankfurt a . M .
Karoline Eitel Ww

Gruhler, Frau Privatiers Reutlingen
Elisabethe Fuchs Ww .

Paule, Frl . Emilie Ob ertürkheim
Sigmund , Frl . Frieda Heidelberg

Hermann Grostman n .
Müller , Frau Stadtschultheiß Nntertürkheim

Karl Grostmann , Kochstr.
Hagmeyer , Frl . Babette Schalkstetlen

Badmeister Held .
Weber, Hr . Karl , Rentier mit Frau Gem.

Burg Bez . Magdeburg
Kaufmann Kappelmann .

Ruoff , Hr . Chr. Korb
Villa Karlsbad .

Seifert, Frl . Julie , Privatiere
Ottensoos b . Nürnberg

Billa Kiechle.
Lindner, Fr . Helene Dresden

Villa Kraust.
Rudolph , Hr . Karl Anton , Kfm

Buchholz Sachsen
Nauhardt, Hr . Richard, Privatier mit Frau

Gem . Leipzig
Oberpostsekcetär Kübel .

Grühle , Hr . Franz. Kgl . Nechnungsrat mit
Frau Gem Dresden

Karl Lächele.
Villforth , Hr . Eugen Hausen a . Fils

Villa Lichtenstein.
Tschammer, Frau Berlin

Hofkonditor Lindenberger .
Lang, Hr . M , Rentier Augsburg
Lang, Frau M . , Rentiere „

Villa Linder .
Jeremias , Hr . Karl. Malermeister Stuttgart

Villa Mon repos .
Erich. Frl . Emma Hamburg
Schultze , Frau L . mit Fr . T ( u . Enkel

Merseburg a . Saale
Villa Monte bello .

Haas, Frau Elberfeld
Schönenbeck , Frau „

Villa Pauline .
Cordemann, Irl . A . u . M . Würzbnrg

Fr . Rapp . Villa Elsa.

Billa Bätzner .
Rohrbach, Hr . Karl , Restaurateur

Wellesweiler
Rohrbach, Frau Elise „
Zahn , Frl . Fanny Winnenden

Chr . Bätzner , sen
Klinger, Frl . Emilie Stuttgart

Forstmeister Bosch .
Currle, Hr . K . , Oberförster Plochingen
Currle, Frau Oberförster „

Witwe Chur .
Unfried, Frau Gmünd

Diakonissenstalion .
Gohl , Frau Stuttgart
Lästert, Frau Baronin Ungarn

lScharpf, Hr . Ludwig Feuerbach
Herm . Schmid , Metzgermstr.

Katz, Frau Hochdorf
Villa Schöublick.

Rüdinger , Hr . Max , Kfm . Freiberg Sachsen
Witwe Trippuer , Kochstr . 151 .

Ritzheim , Hr . Jakob mit Frau Gem.
Blinskastle

Krankenheim .
Gruber , Johanna Frankenbach
Hader , Theodor Schwendi
Teufel, Christian Stuttgart
Schitteuhelm, Jakob Weiden
Walter, Wilhelm Reichertshausen

Zahl der Fremden 1466

Morgen Dienstag den 29 . ds . Mts . großer

Seefisch -McrrkL
gegenüber den städt. Lehrerwohnungen .

6s . UllLU , Vertrvlvr .

Moschenbier .
Vorzügliches Flaschenbier , hell und dunkel, in grosten

und kleinen Flaschen , direkt vom Lagerfast auf Flaschen ge¬
zogen , empfiehlt

ksnudaek braue

Weu ausgenommen :
Polyphon und Symphonion Orchestrious,

Musikautomaten , Geschicklichkeits -Automaten ,
Phonographen , Walzen , Platten , Nadeln .

Vramopdonv , lis: öÄs >l>
Htorspieken bereitwilligst . .... .

Ilvuis 4iölkler ,Oalmbaeb .

I» Kräftiger Gesunder
Haustrunk Most

kloobtNKer

LMumMoss
19V Literpacket nur 4 . Mk .

Keine Chemikalien W Nur Früchte
deshalb der natürlichste -Molkstrurrk .

— Auch in 88 und 188 Literpaketen zu haben. —

Alleinige Vertretung für Wildbad und Umgebung

6 . u . Volt , >Vil .1vu .1 .

K. Forftamt Wildbad .
WadeLhotz -

Stcrrnrnhotz -
Werkcrnf .

Am Samstag den 13 . Juni
1808 , vorm . 10 Uhr, im schrift
lichen Aufstreich auf dem Rathaus
in Wildbad aus Staatswald l , 14
Kriegswaldkopf, 18 Reiherbrandebene
26 Kohlsteigle , 37 Unt . Schaibles ,
weg , 52 Schaibleswies und 55
Oechslersweg : Forchen Langholz
854 Stück mit Fm . : 189 l , 316
II ., 369 III . , 103 IV ., 21 V .
Fr . Abschnitte : 15 Stück mit Fm .
6 l . , 9 II . , 1 Hl . Kl . Tannen Lang
Holz 1634 Stück mit Fm . 347 l ,
386 II ., 477 III . , 247 IV . , 223 V . ,
6 VI . Kl . .Ta . Abschnitte : 144 St
mit Fm . 90 l . , 23 II . , 23 lll . Kl .,

Die verschlossenen , vom Bieter
Unterzeichneten , bedingungslosen, in
ganzen und zehntelsprozenten aus
gedrückten Angebote mit der Aus
schrift „Angebot auf Nadelholzstamnn
Holz " wollen spätestens zu obenge-
nannter Stunde dem Forstamt über¬
geben werden; der alsbald auf dem
Rathaus in Wildbad erfolgenden
Eröffnung können die Bieter an¬
wohnen. Klasseneinteilung u . Tax
preise für 1908 ; der Ausschuß ist zu
100 °/° der Taxpreise angeschlagen
Abfuhrtermin : 1 . November 1908 .
Losverzeichnisse u . Offertformulare
unentgeltlich. Schwarzwälderlisten
gegen Bezahlung vom Forsta m t.

K. Forstamt
"

Meistern
in Wildbad .

' ' - um!
öGoh-VkiiMf,

Am Donnerstag den 11. Juni
vorm. 9 Uhr in Wildbad auf dem
Rathaus aus Staatswald Abt . 5
Linkensteig , 29 Mittlere Waldhütte
und vom Scheidholz der Weglinie
des neuen KleinenzhangwegsLang¬
holz : Eichen 23 Stück mit Fm '
5,02 III . , 6,31 IV . , 4,42 V . Kl .,

No buchen 63 Stück mit Fm . : 0,88 .
II . , 5.71 lll . . 16,17 IV . , 13,89 V .
Kl . Beigholz aus Abt . 5 Linken
steig Rm . Eichen 3 Anbruch . Buchen
87 Ausschuß, 341 Anbruch, 34 Reis
prügel . Nadelholz 216 Anbruch ,
36 Reisprügel .

Das Stimmen
von Klavieren

wird gnt « . billig ausgeführt .
Näheres in der Exped.

Frischer

Friedrichsdorfer

wießack
la frischer Qualität zu haben bei

4b . keeklle .

Eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche lind Zu
behör mit Stallung und Scheuer
hat zu vermieten

Seitz , z . Auerhahnen .

Düngerkalk
ist wieder eingetroffen. Derselbe ist
für Wirsen, Kerker, Baumgärten eie.
sehr geeignet .

Obr 'isl . 8 <MU ,
kämmte enol,man

38 - 48 Liter

hat täglich abzugeben
Seitz , z . Auerhahnen.

Kautschukftempel
aller Art

empfiehlt

von 14 — 16 Jahren wird bei guter
Behandlung und hohem Lohn für
sofort gesucht .

Näheres in der Exped.

Dkl gkllWlliln DlMjWß
beabsichtige ich , vom 28 . Juni ab einen Kursus in

Stenographie , Schreibmaschine ,
Schönschreiben , Korrespondenz ,

HAuchsührung etc.
hier abzuhalten . Gründliche, gewissenhafte Ausbildung für Damen und
Herren jeden Standes und Alters. — Tages - und Abendkurse .

- Einzel - und Gesamt unterricht . -
Anmeldungen und Anfragen erbittet bis spätestens 3 . Juni

? r2 .u Sr - Mller . HalläslslsIirsnL ,
Kut «lr» vv8tr . 8l . pt .

G HolvI IlkiunäMoilv
(v »8 8 » , rg äakr Kvgikuot).

ln sokönstsr l .kAv mit kvrrlieiinr ^ ussiekt . Anün Niuucvn nntsriinlt , <! >» lind" '

iwkss . Oute Küeiie unä Keller .
'

Orosssr romunt . (lurtsn unil Ourtnuüüusrr .
Kur - unä kaäuustult . vLMpf- Vrllvsv - vllö 8oimevdLäer . tleöllnvt vo»

ßnn « 7 Mir di « sbnnä » 7 Mir . Kür Krüolunßsbväürlti ^ s unä KuwiUi n n»

smpkolUtüi . l-vnsiun in nllnn ? rsi »I»Kon . Llui u . 8spt . Krmü >»si^u» A. Ku>nivsr ><

iin lluuss ( Oinnikuü ) . Islvpkon 84 . llsr Unsit/vr OsrI

Druck und Verlag der Beruh. Hosrnannfchen BuHdruckerei in Witdbad . Verantw. Redakteur : E . Reinhardt, daselbst .
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